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den B. Angaft, 


No. 180. Writtwoch, 
Er 85 = REED re su 


Angemeldete „gremde. 
Angekommen den 3. und 4. Auguſt 1846. 
Hert Stadtrath Brauer nebſt Familie aus Bromberg, Herr Apotheker Berendt 


nebſt Familie aus Elbing, Herr Juſtizrath Schmidt nebſt Frau Gemahlin aus Ma⸗ 
rienwerder, Herr Cemmerzienrath Wächter nebſt Frau Gemahlin aus Tilſit, Herr 


Candidat Carl Stobbe, Herr Junker von Paleske aus Spengawsken, Herr Parti⸗ 
kulier Michalowitz aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Kaufmann 
Eduard Helm nebſt Frau Gemahlin. Heer Juſtiz⸗Rath Bodendorff aus Tilſit, Herr 
Kaufmann Carl Schmidt aus Berlin, Herr Butsbeſitzer Puſchkin, Herr Eollegiens 
Aſſeſſor Stutzkoy aus St. Petersburg, log im Hotel de Berlin. Die Herten Guts- 
beſitzer Schuee nebit Frau Gemahlin, v. Marwitz aus Tuchlin, v. Tesmer aus Bo⸗ 
how, die Herren Kaufleute Hertz aus Berlin, Hautvart aus Aachen, log. im Hotel 
d'Oliva. Herr Literat Jul. Krüger aus Hamburg, Herr Obergärtner C. Götze aus 
Neuhausen, Herr Tiſchlermeiſter G. Bollenhagen aus Stargardt, Herr Landꝛath Braf 
Dönhoff nebſi Herrn Sohn, Herr Gymnaſiaſt Grof zu Eulenburg aus Königsberg, 
log. im Deutſchen Hauſe. Herr Bau⸗Inſpektor v. Bernuth aus Berlin, Her: Guts⸗ 
beſitzer Willman nebſt Familie aus Pr. Stargardt, log in den drei Mohren. Herr 
Aſſeſſo“ Horn nebſt Familie aus Mewe, Heir Partikulier Diskau nebſt Frau und 
Frl. M. Thiel aus Mewe, Herr Steuer⸗Juſpektor Koch aus Cakthans, Herr In⸗ 
ſpector Baad aus Falenczyn, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Hempel 
aus Königsberg, Manomski aus Neuenburg, Herr Landgeſchworner Ampelinski aus 
Tuſinan , die Herten Prediger Boranowski aus Tuſinau, Liecke aus Marienburg, 
log. im Hotel de St. Petersburg. 
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i Bekanntmachungen. 
1. Post Dampſſch Map 
 gwifhen Stettin und St. Petersburg. 
In Gemäßheit der mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Obex⸗Poſt⸗Behörde getroffenen 
Vereindarung werden die Fahrten der beiden Poſt⸗Dampſſchiffe „Nicolai I.“ und „Wlas 
dimir“ vom 1. Auguſt bis zum Schluſſe der diesjährigen Navigation folgendermaßen 


ſtattfinden: 

i ; Von Swinemünde nach Kronſtadt. 
? Nach neuem Styl 

Sonnabend, den 1. Yuguft der Wladimir, 

Sonnabend, 8. Nicolai I., 


Sonnabend, 15. Wladimir, 
Sonnabend, ⸗22. „Nicolai I., 
Sonnabend, „29. Wladimir, 
Dienſtag, „8. September der Nicolai I., 


Dienſtag, 15. Wladimir, 
Sonnabend, = 26, = „Nicolai I., 
Sonnabend, = 3. October Wladimir, 
Dienftag, 13. re Nicolai I., 
Dienſtag, 20... Wladimir, 
Sonnabend, 31. „Nicolai I., 
En Sonnabend, 7. November + Wladimir. 
Die Abfahrt ans Swinemünde findet Abende ſpät state n Dae Fluß⸗ 
Dampfboot, welches die Reiſenden von Stettin nach Swinemünde führt, geht aus 
Stettin an den obigen Tagen Mittags ab.“ 5 u 
Von Kronſtadt nach Swinemünde. 
$ Nach neuem Styl. ; 
Sonntag, den 2. Auguſt der Nicolai I., 
Sonntag, 9. Wladimir, 
Sonntag, 16. Nicolai I., 
Sonntag, 23. Wladimir, 
Sonntag, 30. £ Nicolai I., 


Mittwoch, 9. September der Wladimir, 

Mittwoch, 16. 2 Nicolai I., 

Sonntag, 27. z Wladimir, 
Sonntag, 4. October Nicolai I., 

: Mittwoch, 14. , Wladimir, 
Mittwoch, 21. . Nicolai I., 
Sonntag, . 1. November Wladimir, 

Sonntag, z s Nicolai I. 


; 8. 
Die Abfahrt aus Kronftadt erfolgt in aller Frühe. 
Das am 31. October, ſo wie das am 7. November aus Swinemünde abge⸗ 
hende Dampfſchiff wird direct nach Kronſtadt beſtimmt. Beide Schiffe ſind aber nicht 
verpflichtet, weiter als bis Reval zu gehen, wenn die Witterung die Fahrt) bis ZKrou⸗ 


— — 
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i „„ 
Kadt nicht gestattet. Solte die Sellſſahrt im Finnischen Meerbufen ſchon Anfange 
November unterbrochen werden, fo fällt die letzte Fahrt des Wladimir am 1. Novem- 
ber von Kronſtadt nach Swinemünde und am 7. November von Swinemünde nach 
Kronſtadt ganz aus. Ebenſo fällt die letzte Fahrt des Nicolai I. am 8. November 
von Kronſtadt nach Swinemünde aus, wenn dieſes Schiff, am 31. October von Swi⸗ 
nemünde abgehend, nur bis Reval gelangen kann. ES ` 

Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 
Petetsburg beträgt: für den 1. Platz 62 rtl, für den 2. Platz 40 rtl, für den 3. 
Platz 233% rtl. Pr. Crt⸗ in welchen Beträgen die Koſten für die Beköſtigung excl. 
Weins auf dem Dampfſchiffe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt eindegriffen ſind. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte; Familienglieder genießen eine Modera⸗ 
tion. Für Privat⸗Cajüten beſteht ein beſonderer Tarif. — Ein Wagen mit 4 Rä⸗ 


dern 50 ril mit 2 Rädern 25 itl., ein Pferd 50 rtl., ein Hund 514 rtl. Güter 


und Contanten werden gegen billige Fracht befördert. 
Berlin, den 1. Auguſt 1846. 
General: Po ſta mt. à f 
2. Aas find bereits mehrere Beſchwerden aus dem Publikum eingegangen, daß 
die hieſigen Thorfuhrwerke⸗Beſitzer ſich theils überhaupt weigern, für die ihnen nach 
dem Reglement vom 1. Juli d. J. vorgeſchriebenen Fahrpreiſe Perſonen zu beför⸗ 
dern, theils die Befolgung des Reglements in einzelnen Fällen dadurch zu um⸗ 
gehen ſuchen, daß ſie angenommene Beſtellungen vorſchützen und andere Fahrgäſte 
in der Zwiſchenzeit nicht annehmen zu können behaupten; wohinter jedoch, wie be⸗ 
reits ermittelt iſt, nur die Abficht verborgen liegt, eine höhere als die tatifmäßige 
Bezahlung von den Zabrlufliges zu erlangen. Gegen die angezeigten Contravenien⸗ 
tex ift deshalb die Unterfuchung eingeleitet und theilweiſe ſchon deren Beſtrafung 
vefügt; zur Begegnung ähnlicher Uebervortheilungen des Publikums aber auch gleich⸗ 
zeltig en georduet worden: daß diejenigen Wagenführer, feien es die Eigen ihümet 


ſelbſt ‚oder deren Kutſcher, welche ſich entweder überhaupt für die Tarifſätze zu fah⸗ 


i 


ren weigern oder angenommene Beſtellungen vorſchützen, die Halteplätze ſogleich ver⸗ 
laſſen müſſen und noͤthigenfalls durch die ſtationirten Aufſichtsdeamten zwangsweife 


dazu angehalten werden folen. Indem dies zur Beachtung der betheiligten Fuhr⸗ 
werksbeſitzet hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird, ergeht zugleich an das Pu⸗ 
blikum die dringende Aufforderung: jeden ihm begnenden Contraventionsfall entwe⸗ 


der den auf den Halteplätzen ſtationirten Polizeibeamten und Gensd'armen, zum 


Verſuch fofortiger Abhilfe, oder der unterzeichneten Behörde zur Rüge an dem Ver- 


ſchuldeten anzuztigen. — iz 

Gleichzeitig werden die betteffenden Fuyrwerksbeſitzer wiedetholentlich aufge⸗ 
fordert: ſich zur Erlangung neuer Erlaubniſſſcheine zum Betriebe des öffentlichen 
Fahrweſens nun unverzüglich zu melden. Von der durch das Reglement augeord⸗ 
neten vorherigen Unterſuchung der Beſchaffenheit ihres Fuhrwerks, der perſönlichen 
Qualifikation ihrer Kutſcher und der anſtändigen Bekleidung der letztern kann und 


wird in keinem Falle abgeſtanden werden. Die mit der Meldung Säumigen haben 
es ſich daher ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie nicht zeitig genug mit a Ea 


\ 
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verſehen werden können, und am 1. October d. J. vom Fuhlwerksdetriebe ansges 
ſchloſſen werden müſſen. N x HS 
Danzig, den 1. Auguſt 1846. i f ` 
Der Polizei⸗Präſident 
v. Claufewig. 
3. Während des bevorſtehenden Domink⸗Markts ift das Tabackrauchen nicht 
nur, wie immer, in allen Buden ohne Ausnahme, ſondern namentlich auch in und 
zwiſchen den ſoge nannten Langenbuden auf dem Kehlenmarkt als 
feuergefährlich, bei der geſetzlichen Strafe von 2 Rthlr. verboten. ; 
Danzig, den 1. Auguſt 1846. 
Der Polizei ⸗Präſident. 
v. Clauſewitz 
4. Der hieſige Kaufmann Jutius Ferdinand Duske urd die Jungfrau Anna 
Laura Amalie Bormann, Letztere im Beitritt ihres Vaters des Böttchermeiſters 
Johann Ludwig Bormann, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. Juli d. 
J., die Gemeinſchaft der Güter und des Trwerbes für die von Ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. = : 
Danzig, den 17. Juli 1846. 3 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


5. Die Kabrunſche Gemälde⸗Sammlung, in dem Haufe Hundegaſſe No. 80., 


wird dem gebildeten Publikum während der erten 5 Dominikstage, von Mittwoch 
den 5. bis Montag den 10. Auguſt o. von 11 bis 1 Uhr, und außerdem an jedem 
Sonntage, von 11 bis 1 Uhr bis zum 1. November c. geöffnet fein. > s 

Danzig, den 4. Auguſt 1846. 

Die Aelteſten der Kauf maunſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht m y 

Se 7 $ ) 10 e | 
6. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 

Die von der Königl. Akademie der Künſte zmückgekömmeyen theilweiſe prä- 
mifrten Prebearbeiten der Anſtalt find bis inci: den 10. d. M., fäglich von 9 bis 
3 Uhr, im Langgaſſerthore (Aufgang kleine Gerbergaſſe) öffentlich ausgeſtellt. Ein⸗ 
laßkarten find nicht erforderlich. Die von der Kön!gl. Akademie d. K. an Gewerb⸗ 

treibende ertheilten Prämien und außerordentlichen Anerkennungen find durch die 
Allgemeine Preuß. Zeitung bereits bekannt gemacht worden. 

Um das Intereſſe für die Ausſtelluug zu vergrößern, find Arbeiten der Lehrer 
der Anſtalt, Abformungen über antike und italieniſche Originale aus der Gyps⸗ 
ſammlung der Kunffchule, und anderes beigefügt worden, fo weit es der Raum 
geſtatte:. - 

Danzig, den 4. Anguſt 1846. Profeſſor Schultz, Direktor. 
AVERTISSEMENT. ; 
7. Der Waſſer⸗Transport von circa 400 % div. Artillerie ⸗Effecten von hier 
an das Artillerie⸗Depot Cüſtrin, fol dem Mindeſtforder nden überlaſſen werden, und 
ift hierzu ein Licitations⸗Termin auf den 21. Augnſt o., Vormittags 11 Uhr, in 


unſerm Bureau am großen Zeughauſe angeſetzt, wozu Unternehmungsſuſtige mit dem 


— 
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Bemerken eingeladen werden, daß die, des fallſigen vedingungen dei uns jederzeit 
eingeſehen werden können. è N l 
Danzig, den 25. Juli 1846. 
Das Artillerie⸗Depot. ; 
un a a aa 
: Entbindung. 


i 9 
8. Die am 3. d. M., Abends 11 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, ged. Ehrlich, von einem geſunden Knaben, beehre ich mich hierdurch ere 
gebenft anzuzeigen. 5 Rogol- 


A E ERAN E e 5 ; 
9. Lebensverſicherungs⸗Societat „Hammonia“ 
| in Hamburg. 

Die am 1. Juli 1845 conſtituirte Lebens verſicherungs⸗Socſetät „Hammonia“ 
in Hamburg if feit dem A. Januar 1846 in Wirkſamkeit getreten. 
Sie übernimmt Verſicherungen auf Lebenszeit oder auf 1 — 10 Jahre; auf Dad 
eigene Leben, auf das Leben eines Andern, auf verbundene Leben, und Verſicherun⸗ 
. wenach das Kapital durch Zuſatzprämſen noch bei Lebzeiten zahlbar werden 
SB. : 

Für Danzig und defen Umgegend wird Herr E. A. Lindenberg in Dan⸗ 
119 die Gefälligkeit haben die Statuten und ſonſtigen bezüglichen Schriften der 
„Hammonia“ unent eldlich verabfolgen zu laſſen, fo wie jede gewünſchte nähere 
Auskunft über die Anhalt mündlich oder ſchriſtlich zu ertheilen. 

Prämienzahlungen werden in Preuß. Courant Thalern, zum 


Cours gerechnet, angenommen. H. C. Harder, 
Hamburg, im Juli 1846. Bevollmächtigter. 


% Verpachtung von Ländercien. 


Zum Donnerſtage, den 6. Auguft d. J., Nachmittags 3 Uhr, haben wir einen 
Termin zur erneuten Verpachtung folgender Ländereien auf mehrer Jahre angeſetzt: 
citca 6 Morgen cuim. Ackerland, von der Stadt kommend links der Allee gelegen. 

= Al z „  Micien an der Weichſel und Lake. 5 
3 871 °. „ Wieſen am Nonnenfrugr. a 
6% „ als das noch unbedaute Ackerſand von Schellingsfelde. 

In Betreff des letzteren in Schellingsfeidt gelegenen Landes ſind wit bei an⸗ 
nehmbaren Bedingungen auch bereit, Parzellen zum Bebauen auf Erbpacht auszu⸗ 
geben. — Brrläufige Auskunſt wird von dem mitunterztichneten PVorſteher Richter, 
Hundegaſſe No. 80 — ertheilt. ; 

Danzig, den 23. Juli 1846. 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 
11. Ein Repoſitorium nebſt Waageſchaalen r: wird zu kaufen geſucht. Näheres 
Vera 3 J. G. Amort, Lauggaſſe No. 61. 
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=. (Bihes Local. 


nt s N an bI au den darauf folgenden Dominiks⸗ 

2 Tagen, werde ich mit dem Muſik⸗Corps des Aten Inf.⸗Regmis. in 

dem neuen ausgebauten Leutholtzſchen Local, Konzerte geben. Anfang 2 

2 6 uhr Abends. Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zufolge, werde ich 
in jedem Konzerte einige claſſtiſche Muſikſtücke aufführen, welches ich ZZ, 
= dem muſikliebenden Publikum hiemit ergebenſt anzeige. t 
AN 

NY 


X 


Heute Mittwoch, im tren Be No. 1. Ouverture zus 


0 
8 Goͤthes⸗ ⸗Fauſt von Schulze. No. 2. Ouverture zu der Oper 


die Entfuͤhrung aus dem Seratl von Mozart. 7 


E>, No. 3. Ouverture zu der Oper das unterbrochene; ZS 


a er feſt von Winter. 


t 
Als Zwiſchenſätze diverſe Walzer, Polkas und andere moderne DS 
un zur Etholung für die Kenner und zum Amuſement für die AW 
Ru für er Muſik Enthuſiasmirten. Voigt. N 
t 


X: SARA 
i a e 
8 eine re fc i in wir m Jahre 


während des Dominiks⸗Narktes unter den langen 


Buden, Ecke des zweiten Einganges. 
Das Geſchaͤftslokal Langgaſſe N 408. dage- 


gen eines vorzunehmenden Baues wegen, geſchlof⸗ 


ſſen bleibt. a Auguſt Weinlig. 


14. Eine gute Plätterin, zu erftag. Böttcherg. m. 1058., ſucht Ha — 


15. Anzeige für die e Herren Fandbefiger. 


Diesjähriger ſelbſt gebauter Herbfrübfanmen, auf Roggenſtoppel und Hude 
land zu ſäen, a it 72 ſgr., ſowie dee ſelbſt gebauter Teltower⸗Rübenſaamen 
a tH 71 fge. ift in lea beim Eutsbeſitzer Weſtphal zu haben. 
t6. Da ich und meine Kinder alle unſete Bedürfniſſe baar bezahlen, fo wän- 
fhe ich auch, daß nichts ohne baare Bezahlung auf meinen Namen verabfolgt wer 


m 


de, indem ich dafür wicht aufkommt. Danzig, im Juli 1846. S. S. Weiß, Wwe. 
17. Einer gefunden Amme vom Lande wird Pfefferſtadt No. 121. ein guter. ; 


Dienft nachgewiefen. 


— 19 — a > 


Kurt een E Poſſter # i 

4 6. Mein 2 again neuer Meubles, Polſter⸗ # 

3: waren, Trameanr u. Spiegel, das ich in den Räumen des Uuc $ 
ctionslokales, Helzgaſſe No. 30., aufgeftellt babe und deſſen Juhalt fidh durch 
reiche Auswahl, Eleganz, moderne Fagons und Solidität der Arbeit, nach © 
dem Urtheite Sachverständiger, rühmlichſt auszeichnet, erlaube ich mir, va 

ler Zuſicherung eiviler Preise, reeller Bedienung und der Gewährleiſtung, bei 

34 Eröffnung des Markte Einem geehrten Publike zur geneigten Beachtung pe % 
horfamft zu empfehlen; wobei ich bemerke, daß, wenn bei der Ueberfüllung X 
des diesjährigen Marktes Opfer nöthig werden ſollten, ich auch diefe nicht 
ſcheuen werde, um mir das Vertrauen auch fersuerkin zu bewahren, deſſen 
ich mich feit einer Reihe von Jahren hierorts erfreue. j= 44 

R E hai S. A. Danziger aus Poſen. 

FFF RETE S SEE SERRE SESE ESE HE SENERE PESE EREE ORE 

„ T F. Wentſcher aus Thorn 

empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik, alle Sarten der votzüglichſten Thorner Pfef⸗ 

ferkuchen, als Leckkuchen Dad. a 18 ſgr, Eatharſinchen Der. a 2 for. 6 pf. und 

. zu den in Wahrheit billigſten Preiſen, ſowir befte Kochpfefferkuchen ſchwarz, 

chwer u. groß a 3 ſgr. Seine Bude ſteht an der Reitbahn die dritte vom hohen 


Thor, der Bude des Seifenſieders Herrn Kcauſe aus Thorn gegenüber, u. iſt mit 
ſeinem Namen im ſchwarzen Schilde u. dem Thorner Wappen bezeichnet. Auch 
iſt noch eine Bude außerhalb den langen Buden, die 4: Bude vom Stock kommend, 


wo ſein Fabrikat zu denſelben Preiſen verkauft wird. 
20 GSGeorg Friedrich 
Opticus & Mechanikus aus Berlin 
empfiehlt hiermit ergebenft fein, reichhaltig aſſortites Lager optiſcher und meteorolo- 
giſcher Inſtrumeute in bekanntet Güte zu den billigften Preiſen. Sein Stand iſt 
wieder am Eingang der langen Buden vom Holzmarkt. 


21. Einem hochteehrten Publikum empfehle ich mich zum Dominik mit 
allen Sorten beſtet Thorner Pfefferkuchen, Kochpfefferkuchen, 
und Zuckerniiſſen zu billigſtien Preiſen. Die beliebten Canehlchen 24% fat. p. 
Dtzd. Meine Bude ſteht auf der bekannten Stelle, und iſt mit meinem Na⸗ 
ý men auf grünem Schilde bezeichnet. Die reellſte Bedienung verſichernd, bit · 


Ede ich um zahlreichen gütigen Beſuch. Suiten Rede, 

© 7... aug Thorn. C 
006900089096 SO 00000009900090990009600 
22. Es wud ein Mädchen nach gußerbalb geſucht, die ein Materialgeſchaft vor 
ſtehen kann und fertig polniſch ſpricht. Reflektirende können ſich vom 5. bis 8. 
Auguſt Aten Damm No. 1289. eine Treppe hoch melden. 


„ 


12. DETERTS LOCAL. 
7 Wollwebergasse No. 1986. 
2 — ‚Heute Mittwoch, den 5. August, 2 
. 1 — 0 r * * 1 
grand Matinée & Soirée musicale à la Strauss. 
: “Entrée frei. i 
Die Weine und Speisen so wie die Bedienung werden den Anforderun- 
gen Eines geehrten Publicums in jeder Hinsicht vollkommen entsprechen, 
£ 5 r Progranım zur Matinée musieale. 
' I. Theil. x 
1. Triumph-Marsch, von Aug. Manns. 2. Ouverture zur Oper: „Das eherne 
Pferd,“ von Aüber. 3. Almacks- Tänze, von Lanner. 4. Erinnerung an Gies- 
“hübel, Quadrille. von Labitzki. 5. Potpourri aus Norma, von Bellini. 6. Za- 
pfenstreich-Polka, von Lemhach. 
II. Theil. \ 


7. Ouverture zur Oper: „Romeo und Julie,“ von Bellini.- 8. Sophien-Tänze, 


von Strauss, 9. Klänge aus Süden, Potpourri von Winter. 10. Wiener-Car- 
nevals-Quadrille, von Strauss. 11. Finale aus „Lucia de Lammermoor,“ von 


\ Donizetti. 12. Champagner-Knall-Galopp, von Strauss. 
8 Programm zur Soirée musicale. 
" Vorspiel: ne 
Ouverture zur Oper: „Wilhelm Tell,“ von Rossini. 
S I. Theil. 


1. Essex-Walzer, von Labitzki. 2. Potpourri: aus Stradella, von v. Flotow. 
3. Musen-Quadrille, von Strauss. 4 Arie aus „Dio diebische Elster,“ von Rossi- 
ni, 5. Militair-Galopp, von Labitzki. 6. Detert-Polka, 

i von Aug. Manns. 
Auf Verlangen: „Ober-Ländler.“ 
iE Theil. 


è 7. Ouverture zur Oper: „Die Königin für einen Tag,“ von Adam. 8. Die 


Mozartisten, Walzer von Gung’l. 9. Scherz und Ernst, Potpourri von Winter, 
10. Volksgarten-Quadrille, von Strauss, 11. Arie aus Stradella, von v. Flo- 
tow. 12. Carolinen-Polka, von Labitzki. ; 
: Zum Beschluss: 
24,,Der Carneval in Cöln,“ Potpourri von Strauss. 
Anfang Mittags 12, und Abends 8 Uhr. 


2. Die Berliner Land: u. Waſſer⸗Transport⸗Ver⸗ 
; 2 „ole 1 
f ſicherungs⸗Geſellſchaft | 
übernimmt zu billigen Prämien Veiſichetungen auf den Sand: u. Waſſer⸗Trans⸗ 
port, und bin ich zur Ertheilung des Nähern und Ausfertigung der Policen eders 
zeit in meinem Comtoir Jopengaſſe 745. bereit. i 


E. A. Lindenberg. 
; Erſte Beilage. 


x D 67 Er > 7 
£ Serra u; 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nuo. 180. Mittwoch, den 5. Auguſt 1846, 


CIROUE CUZENT ET LEJARS de Paris 
in der großen Arena auf dem Holzmarkte. 
Heute, Mittwoch den 5. Auguſt, 
außerordentliche Vorſtellung in der höhern Reitkunſt und Gymnaſtik. 
Vorkommende Piecen find: : 
1) Auriol, arabiſcher Hengſt; geritten von Demoiſelle Pauline Cuzent. 
2) La Gitana, ſpaniſcher Tanz; von Madame Lejars. 
3) Le Pas Styrien, getanzt von Herrn Paul Cuzent a. Madame Lejars. 
4) Meuſieur und Madame Denis; komiſche Szene. 
5) Der Flaſchentanz; von Herrn van Cattendy ck... 
6) Die große Quadrille aus dem Mittelalter. i 
Auch die übrigen Mitglieder der Gefeilfchaft werden in ihren 
Kunſtüdungen excelliten. : 
FFC VVV 
x 20. J. F. Bolle aus Berlin 4 
ze empfiehlt einem geehrten Publikum zu dejem Dominik fein vollſtändig aus- = 
3% geſtattetes Lager in Cravatten, Schlüpſen eigener Fabrik und jeden Stoffes 75 
2% ftanzöſiſche Atlas⸗Shawls und Tücher im neuefen Geſchmack; desgleichen ye ` 
zu Glacee⸗Handſchuhe und Gummi: Hoſenttäger, ſeidene Taſchentücher, feine A 
z% Wäſche, beftehend in Chemiſetts, Kragen und Manſchetten der neueſten Fa⸗ & 
3 cong; ferner Weſtenſtoffe in Seide, Sammet, Wolle und Piquee ꝛc. zu den ye 
3% billigſten Preiſen. 85 
2 Der Stand iſt wie früher in den langen Buden, vom hohen Thore se 
28 rechts die Erſte. l ; 3 
Mie eegee e Künne 
-a pa a ich z. October d. J ein anderes Geschäft zu etahliren gedenke, 
werde ich mein Holzbronee-Fahr.-Geseh. entweder gänzlich oder mindestens 
2. Theil aufgeben. Ich erlaube mir Ein geehrtes Publieum mit der Hindeu- 
tung darauf aufmerksam zu machen, dass, du ich jetzt sehon die Preise mei- 
ner Fabrikate bedeutend herabgesetzt habe, ich mir schmeichle, zum be- 
vorst. Dominik mein Lager zum Theil dadürch räumen zu dürfen, 
Joseph Weinstock, Heilgeistgasse 761. 


2 Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, ae Tage 
Abends m. Auſchluß a. d. Dampfböte n. Königsberg. Näh. Fleiſchetg. 65. b: F. Schubart, 


25. 


EN N 
m» 
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99. Allgemeine Preußiſche Alter⸗Verſorgungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau. 


Zufolge des von dem Curatorio revidirten erſten Rechnungsab⸗ 


ſchluſſes ſiud bis zum 30. Juni d. J. 120 Mitglieder mit der Verſickerungs⸗ 


ſumme von 154,572 Rtlr. beigetreten, auf welche baar 38436 Rtlr. 


eingezahlt find. — Das Penfiousfapital beträgt 16438 Nil. und die an die 


Penſiongire bereus gezahlten Penſionen 937 Rtlr. 15 Sgr. — f 


da Reſervefonds ehe n 256 Nele. 22 Sgr. 9 Pf.— 
An die Erben von verſtorbenen Penſionairen ſind 2881 Rtlr. 


zutückgezahlt worden. — Von den Sammlern iſt einer geſtorben. — Die den 
Sammlern für jedes Hundert der Einlage gutzuſchreibende Dividende 
beträgt 4 Rtlr. 5 Sgr. Die bis Ende 1835 beigettetenen Pen⸗ 
g ſionaire erhalten als Zulage zu ihrer Proviſton eine Dividende von 
7 Rtlr. auf jedes Hundert ihrer Penſien. — Die Eintragung der 
Dividende auf die betreffenden Sammelſcheine und die Aus⸗ 
zahlung e Dividende an die beneſfenden Penſionaire engt 


von dem Unterzeichneten gegen Einficht des von dem Direktorio gegebenen Nadz 
weiſes. Der § 3. f. der Statuten, nachdem die Einjährige Penſion als erfie Ein⸗ 

e ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nebſt 59% Zinſen, vom Tage der Anzeige ab, bis 
zum Zahlungstage gezahlt werden ſollte it dahin abgeändert, daß als eiſte Einzah⸗ 


lung nur ein Minimum don 10 Rtlr. erforderlich iſt, dabei aber 


zugleich die Verzinſung wegfällt. Durch dieſe Erleichterung wird es auch dem Un⸗ 
bemitteltſten nicht ſchwer, fidh durch fleißige beliebige Nachzahlungen eine gewünſchte 
jährliche Penfion zu ſicherd. Der Rechenſchafts bericht, Statuten, Proſpecte werden 
gratis verabreicht, auch Beitritisanmeldungen und Nachzahlungen jederzeit entgegen 
genommen von det Hauptagentur in Danzig. 
Danzig, den 28. Juli 1846. E A. Lindenberg, 
Jopengaſſe Nro. 745. 
30. 3000 Nehlr. Kindergelder ſollen ſofort gegen pupillariſche Sicherheit zu 
atg pEr. Zinfen hypothekatiſch untergebracht werden. Das Nähere it bei mit zu 
erfragen. P. F. Bauer, Geſchäfts⸗Commiſſtonair. 
Dirſchou, den 3. Auguft 1846. 2 i 
31. Ein Handlungs diener, mit guten Zeugniſſen veiſehen, erhält ſofeit ein Ens 
gagenient. Das Nähere Holzmarkt No. 301. 


el 


i 


Be, 


n re e BEE DEE Nenn 


285 
Pr! z 1 ` «ET. À 7 S 5 
„ . Da ich meine Gold⸗ und Siiber⸗Hand⸗ % 
* n „ 2 „* „ = — N 
4 lung zu Michaeli ſchließe, fo ſetze ich den Aus⸗ s 
= verkauf von jetzt ab unter dem Koſtenpreiſe fort. & 
4 Ferner ſteht ein vollſtändiges Goldarbeiter Werkzeug, wobei eine vor $é 
25 züglich gute Walze iſt, zum Verkauf, und mögen ſich Reflektirende von aus- Ne 
27 wärts durch portofreie Briefe an mich wenden. ; Xk 
2% Daſelbſt iſt auch 2 Treppen hoch eme Wohnung, beſtehend aus 1 Saal, 3% 
25. 3 Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, 1 Boden c., von Michaeli ad zu ter Sk 
š% miehen. 3 ; ME 
Danzig, Langgaſſe 407, dem Rathbguſe gegenüber. $i 
5 pe x C. J. Geiſanowski. 27 
CCF 
33, Preis-Courant f 


eteganter Herren⸗Anzuͤge im Berliner National⸗ 
Herren⸗Kleider⸗Magazin een Adolph Behrens, 
. während des Dominiks, 
Langenmarkt W 424. im Hauſe des Conditor 
Herrn Richter. 


1 Tuch⸗Pallitoet . „von rtl. 9 bis 18 rtl. 
1 Pallitot in Buckskin. . . . . > . * 77 77 12 N 20 7 
1 Pallirot à la Sal % „ 7 — 14 sa 
1 Tuchrock . * . . * * P é * + . sI „ 7 er 18 r 
1 Wellingthon unis et meles „„ „„ 4 — 6 „ 
1 do. in Tweets . . . * . . 0" r 3 — 6 rt 
1 feine Winter⸗Bucks kin⸗Hoſſe „„ „% 3 — 1 „ 
1 do. Sommer⸗ 7 77 REA I . . aP „ 2 — 5 77 
ß... ðᷣͤ ß ĩͤ ĩͤ v ee 
1 elegante Weſte in Sammet, Atlas, Seide 

oder Piqn ee RT E n I - êy 
1 Hausrock in Velour, Damaſt, Velvet, ober « 

Zam ud „ . 
1 Schlafrock in Köper 14 — 3 „, 


8 . . . s ir 
ſowie eine ſehr große Auswahl in: 
Jagd-, Gartens u. Kegel⸗Röcken „ „ 13 — 3 „ 
34. Eine Anleihe von 300 Rthlr. auf ein hieſiges mit 1100 ttl in der Feuer⸗ 
Aſſecuranz verſichettes Grundſtück zur 1. Pypothek wird geſucht. Hierauf Reflecti⸗ 
rende belieben ihre Adreſſe im Königl. Intelligenz-Comtoit sub Littl. E abzugeben. 
(2) 
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35. Ich mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich PR Dirſchau, 
Laugeſtraße 134, eine Buchhandlung, Buchdruckerei, Buch⸗ 


binderei und Schreibmateriäl⸗Handlung easi babe. — 
Durch billige und ſchnelle Aus führung der mir werdenden Aufträge werde ich ſtets 
bemüht ſein, mu das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben und zu en 
halten, und bitte ich um geneigte Beachtung ergebenſt. ; 
Seeger 8 
€ 8 = 02 See — N 
36. Das Magazin nener mahagoni Meubel, Trümeaur, Speel und Pol- 
ſterwaaren, welches Breitegaſſe, Ecke der Goldſchmiedegaſſe No. 1100. ausge⸗ 
ſtellt ift, muß, da es einer auswärtigen Liquidatious⸗Maſſe angehoͤrt, jeden⸗ 
falls im Wege des Ausverkaufs, von heute ab geräumt wer⸗ 
den. Die Beſtände deſſelben rühren gus den renomirteſten Berliner Meubel⸗ 
Magazins her und empfehlen ſich daher durch modernes Façon und Solidität 
der Arbeit. Da dieſes Magazin noch eine reiche Auswahl gewährt und ſo 3 
O niedrige Preiſe geſtellt find, daß jede Concurrenz hierorts unmöglich wird, ſo 
kürfte Kaufluſtigen diefe Gelegenheit zum wohlfeilen und zweckmaßigen Einkauf 
$ wohl vorzugsweife zu empfehlen ſein. 3 
POT r È OD . 
37. Sceebad Broͤſen. 
Heute Mittwoch, Trompeten⸗Konzert, vom Muſikchor des 1. E.⸗Huſ.-Regmts. 
Me 1 Rehlr. Belohnung 
erhält der Finder eines am Sonntag von 8 bis 9 Uhr von der Breitegaſſe, Porr 
chaiſengaſſe und Plautzengaſſe verloren gegangenen weißen, mit Blumen durchwirk⸗ 
ten Umſchlagetuches Hl. Geiſtgaſſe No. 797. beim Schuhmachermeiſter Schlage. Bor 
deſſen Ankauf wird gewarnt. 
LLOOTIIGEHOSCYIOLHOYEOHCC20090000,00008 
955 C. E. Krauſe, Seifenfabrikant aus Thorn, 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zum Dominik ſein ſeit einer Reihe © 
von Jahren rühmlich bekanntes Fabrikat zu billigſten Preiſen. Um Ber: © 
wechſelungen zu vermeiden, zeigt er ergebenft an, daß ſeine mit = 
G 


Thorner Stadtwappen bezeichnete, weben dem Hotel de Thorn, 
dem Herrn Pfefferküchler Weeſe gegenüber befindliche Bude die einzige iſt, 
© in der wirklich echte Thorner Seife verkauft wird. 
OECOSGOSECCOLOO50R9EO.09WODACHOCHHRR ORGO 
40, Ein Darlehn von 300 Rihlr. wird gegen monatliche Abzahlungen, durch 
Anweiſung auf eine biéfige Kaffe, ohve Vermittelung eines Dritten, geſucht. Hier⸗ 
auf Reflektirende wollen ihre Adreſſen unter S. 8, im hieſigen Königl. Jutelligenz⸗ 
Comtoir einreichen. ; l 
41. Ein Burſche, der die nöihigen Schulkenniniſſe beſitzt, wänfcht die Maler 
kunſt zu erlernen. Adreſſen erbittet man unter R. NM. im Jutelligenz⸗Comtoit. 


D 
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5 42. Ei Affe wird zu kaufen geſucht. Näheres Beutlergaſſe No. 623. 7 
A R E RKRN DEE DRAKE TRRRERSO 
43. Ein gut erhaltenes Schlaf⸗Sopha wird zu kaufen gewänfhr Brodtbänken⸗ 
und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 661. 
44. Geſtern Abend, beim Ausladen des Paſſagierguts aus dem Dampfboot 
„Gazelle“, iſt in Neufahrwaſſer eine Reiſetaſche, roth, grün und gelb gefireift, mit 
einem Vorhängeſchloß verſehen, aus Irthum in unrechte Hände gekommen, und 
wird der gegenwärtige Beſitzer hiedurch höflichſt erſucht: ſolche, gegen 1 rtl. Beloh⸗ 
nung, Poggenpfuhl No. 194. abreichen laffen zu wollen. N 
Danzig, den 4. Auguſt 1846. i f : ; 
45: Ciy Keller oder ein anderer Raum zur Bewabrung von kl. Btennmaterial, 
nahe am Poggenpfuhl, wird Poggenpfuhl 392. zu mieihen geſucht. A 


46. Penſionaire find. b. einem Lehrer freumdt. Aufnahme. Näh. Reltb. 2047. 

47. Am vorigen Sonntage ift ein ſchwatz'wollenes Tuch in der Hundegaſſe ges 

funden, welches daſelbſt in No. 80., unweit des Stadthofes gegen die Inſertions⸗ 

Gebühren abgebolt werden kannn: a A o 

48. Ein ab c wi; gg iſt Hintergaſſe en zu erfragen. 

49. Oa »Kaſſubſchen Markt 884. ift ein Saal mit Meubeln zu vermiethen 
und ſogleich oder zur Ziehzeit zu beziehen. Auch find daſelbſt, in 

dem Gewürzladen, friſche Warren angekommen und werden daſelbſt zu den billige 

fien Preiſen verkauft; z. B. Reis 3 21% fgr., Graupe à 14 fgr., marinirte Hee⸗ 

tinge 6 pf, Gas ron Henn Krummbügel, G for. pro Flaſche. 


22227 tt DAN 9 
50. 5 OGiroße Krämergaffe No. 649. ſiud 2 Zimmer, zu jedem Geſchäfte 
geeignet, während der Dommniks zeit zu vermiethen. a f 
51. Peggenpfuhl No. 186. ift eine Stube au einzelne Herren zu vermiethen. 
52. Frauengaſſe No. 834. ift eine fleundliche Stube mit guten Meubeln und 
Betten nebſt kl. Küche, während d. Dominikszeit, auch fogt. f. längere Dauer z. v. 
53. Breite. 1207. nahe d. Krahnth it I gr Vorſt. u. 1 gr. Beiſchl. z. Meubelausſt. z. v. 
54 Altſtädiſchen Graben No. 396. iſt eine Stabe für Herren mit auch ohne 
Menbeln zu vermiethen. À 
55. Fraueng. 893. i. e. meubl. Hangeſt. mit Beköſt. den Monat für 7 rtl. z. v. 
56. Vorſt. Graben No. 2056. iſt eine menbl. Stube an einz. Perſonen zu ver⸗ 
miethen; auch für den Dominik an einige Perſenen. 


57. deugarten 529. a. ift eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebſt Küche, 
Boden, Holzgelaß und anderer Bequemlichkeit, zu Michaeli zu vermierhen. 
58. Buttermarkt No. 2093. iſt eine Stube zu vermiethen. 


59. Je Bung anng sor a t ph E mag aagaw , eee ung 
60. Hundegaſſe 328. ift die Belle u. Oberſaal⸗Etage, beft. aus 5 heizb. Zime 
mern, im Ganzen oder getheilt, zu Michaeli an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


61. Langenmarkt 429. it während d. Dominik⸗Marktes d. Saal z. v. 


— 
2 > 
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62. Junkerg. 1912. ift eine Stube m. Meub. währ, der Dominikszeit z. verm. 
63, St. peter Kirchen Pumpenzaffe No. 445. it eine Oberwohnung, 2 Erw 
ven, Küche, Boden, Altan zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen in Kaufe. 
64. Heil. Geiſtgaſſe No. 911. find Oberwohnungen z. Michaeli zu vermiethen. 
65. Breitgaſſe No. 1236. eine Treppe hoch, find 2 Stuben zu vermiethen. 
66. Breit⸗ und Prieſtergaſſen⸗Ecke Ro. 1215. iſf eine Stube nach vorne nebſt 
Kabinet mit Meubeln, an einzelne Perfonen zu vermiethen. 


67. Langenmarkt 483. find 2 Zimmer zuſammen oder auch einzeln zu vermieth. 
68. Jopeugaſſe No. 734., Sonnenfeite, ift die Hange⸗ und untere Etage, welche 


ſich zum Geſchäfts⸗Lokale eignet, zu vermiethen. 

69. Schießſtange No. 534. ſind mehrere Wohnungen und Stallung gleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres Poggenpfuhl No. 264. . 

70. Rittergaſſe No. 1634. find 2 Stuben, 1 Küche, Kammer in der Iren Etage 
und 2 Boden zu verm. Näh. auf dem Hof 1635. b. Schiffs⸗Capitain Dannenberg. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


„. Das Lager von Pferdehaar⸗ und Seegras⸗ 
Matratzen, Heil. Geiſtgaſſe W 1014., ſoll waͤh⸗ 
rend der erſten 5 Dominikstage zu heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen gaͤnzlich ausverkauft werden. 

72. Stahlfedern in großer Auswahl, das Groß 
von 5 Sgr. an, ſowie engl. Federmeſſer u. Schee⸗ 
ren empfiehlt W. L. Durau, Langgaſſe Ne 404. 
0000000000000 00000000000000 T8 
15 friſchem Kraute, als magenſtͤrkend hin änglich bekannt, iſt wieder ori & 


this Holzmarkt No. 1. im Zeichen »der Holländer. ; 
` ÜOLOOGAIOSOO009 98.0 0900999050 


Q ) 0e GSD D 
7. Schönes, langes, geſündes Opps: und Deck⸗ 


Rohr wird bei mit verkauft J. G. Wil ſo n, 
in der Legan. 
75. Die in diefen Tagen erhaltenen Monffelin de laine mit und ohne Borduren, 
fo wie auch buntſarbige Kleider⸗Jakonetts empfehle ich hiemit ergebenſt 
; . L. Schacht, 
VBrodbänkengaſſe No. 715., gegenüber der großen Krämergaſſe. 
76. Johannicsgaſſe 1322. fejen 2 poliste Eckglaeſpir de und ein 2⸗thüriges Kler 
derſpiud zum Verkauf. j a 
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WER: 

E „ Schu dert & Meier % 
* 2 an ; ar > 
s$ aus Johſtadt in Sachſen, * 
= Langgaſſe N 394. FE 
* SR * 

3% empfehlen zum bevorſtehenden Dominikemaikt zum Verkauf en gros, wie dg 

FE im Einzelnen ihr großes Lager von Saͤchſiſchen U. Engliſchen 15 


M, 
2. 


Spitzen, TUS, Blonden, fein. frangoftien. u. küche 5 
3 ſiſch. Stieren, weiß. baumwollenen Waaren u. 34 
25 ardinenzeuge N, und indem. fie Einem hochgeehrten Publikum die % 


2% reellſte Bedienung, billigſte Preiſe verſichern, bemerken fie nur noch, daß fie in 28 
c jedem einzelnen Artikel eine außerordentlich große u. ſchoͤne Aus wahl beſitzen, r 


= u außer ihrem Stand in den langen Sur z 


De 
* 


den, auch noch ihr gewöhnliches Sefchäfte: & 


À 


Lokal Langa. 394. geöffnet fein wid. 5 
a ee e e E ere e 
2. J. J. Solms, 

Brodtbaͤnkengaſſe Ne 656., empfiehlt zum bevor⸗ 
ſtehenden Dominiksmarkt ſein wohlaſſortirtes La⸗ 
ger von ſaͤchſiſchen u. Schweizer Stickereien, Spiz⸗ 
zen, Blonden, TUS, baumwollenen Wagren und 
ſehr vielen anderen Artikeln in großer Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 

7% Doppelte und einfache Jagdgewehre, von 4—35 Nhe. 
pt. Stück, Piſtolen mit und ohne Bajonet, erzerolesen 20 Sgr. bis 5 


Niha. pr. Stück, Jagttaſchen, Pulverhörnee und Pulvermaaße, Schrotbeutel und 

Schrot, Jagrpfeifen und Jogdpeltſchen, Zünd hürchen, Dolche, Jagdmeſſer, Stoß⸗ 

und Haurapiere, Degenklingen, ſo wie ein Aſſottiment Spazierſtöcke er⸗ 
. 


hielten und empfehlen G. Hallmann Witte und Sohn, 
Schnüffelmarkt No. 717. 


80. Eine Ziege ift zu erkaufen. Näheres Pakelwerk No. 746. 


sit 


+ 


* Die Spielwaarenlager find mit Heuer waar reih aus. DE 
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VVV 
W 81: Em. geehrten Publikum erlauben wir uns den Empfang fſammte Ie 
licher Waarenſendungen zum diesjährigen Dominiks⸗Markt ganz erge⸗ A 
„N benſt anzuzeigen. Der Verkauf findet wie bisher in unſern Localen: It, 
bLanggaſſe No. 473. und Schnüffelmarkt No. 638. far., aa 


* geſtattet, auch empfingen wir ſo eben ſehr ſaubere und geſchmackvolle 
ES Novitaͤten, direct aus Paris, in Porzellan, Galan: 2% 


teries und Nippes⸗Sachen, Damen-⸗Arbeitskäſtchen und Parfümeriegegen⸗ af, 
FR fände, welche wir zur geneigten Anſicht und Auswahl beſouders aufge- RR 


e fielt haben. Je, 
IR Die reſp. anweſenden Fremden beehren wir uns auf unfere Lager 7 
> Engliſcher Nih- und Strickbaumwolle, Netts, Tülks, Spitzen, Nix 
FR Näh- und Strſcknadeln, ſowie Patentzwirn, 7 
N Schweizer klein gemuſterte und glatie Weißzeuge, Einfeie Ad, 
ER Spitzen pp., ; : A 
33E Bohymiſcher feine und ordinaire Glaswaaren und Zwim in Jee 
Mr Piima⸗Qualität, . 
u Pariſer Damen⸗Arbeitskäſtchen, Galanterie⸗Sachen in Porzel⸗ A 
A lan, Bronce, Alabaſter und die neueſten Nippgegen⸗ 
A fände, auch gekleidete Puppen - 
. Thüringer und Sächſiſcher Epishsaaren in großer Auswahl Ie 
e von 14 Sgr. ab bis 3 Thlr. pro Stück und S 
ler Suländifcher Fabrikate von feſtem weißen Fayauce und ‚Fur De 
i i zen Waaren, De 3 175 
A, aufmerkſam zu machen. 3 6 
BR" Sämmtliche Waaren beziehen wir direct aus den Fabriken. Das ge , 
Mr Vertrauen, welches ſich unfete Handlung bei dem hieſigen geehrten Puz I 
1 blikum feit 38 Jahren durch Solidität der Waare und billige aber feſte N 


I, auf jedem Waatenſtück notirte Preife erworben hat, überhebt uns jes I 

det weitern Aupreiſung 5 : 3 
„u, Wiederverkäufer erhalten einen angemeffenen Rabatt. MWy 
A Piltz & Tzarnecki. > 


. 3: Ad | 
ee MDR 


be. Zum Dominik 


bringe ich mein Lager eleganter und dauerhafter Ancre⸗“ Cylinder⸗ und Spindel- 
uhren in Gold und Silber ergebeuſt in Erinnerung. Feruer bin ich mit ſehr ſchö⸗ 


nen Pariſer Tiſchuhren in Bronce, Porzellan und Alabaſter fo verſehen, daß ich 


Solche zu Fabrikpieiſen verkaufe und keine Konkurrenz ſcheuen darf. 
H. G. Siede, Langgaſſe No. 508, neben dem Rarhbaufe, 
; | Zweite Beilage. 


* 


7 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Ro 180. Mittwoch, den 5. Auguſt 1846. 


83. ki M. Plock bezieht den Dominiksmarkt mit einem febr reich⸗ 
haltigen Leger der moͤdernſten, nach den neueſten Berliner Facons gearbeiteter 


mahagoni Meubles, Trumeaux, Polſterwaaren und 


Spiegel in mahagoni und Goldrahmen. Da ich mich feit mehreren 
Jahren fetö eines zahlreichen Zuſpruches erfreute, ſo habe ich dieſes mal nur eine 
ganz ausgezeichnete, höchſt. preiswürdige Waare ausgeſtellt, und ſind die Preiſe, 
um jeder Konkurrenz begegnen zu können, ſehr billig. Das Verkaufs⸗Lokal ift 


Brceitegaſſe No. 1213 


. Reiſekoffer Š Hut- und Schümfutterale, Reiſe⸗, Geld» u. ifen: 
bahntaſchen, Schultorniſter mit und ohne Seehunddeckel, Schultaschen für 
Mädchen in Zeug und Leder, Luftki en und Lederkiſſen mit Roß haaren gefüllt, 
Reiſe⸗Etuis von Wachstaffet, Damentaͤſchchen und lackirte Kine 


dergürtel empfehlen in großer Auswahl zu möglichſt billigen Preifen 
Meding et Seemann, 
iften Damm No. 1128. 


85. Spiegel und Spiegelglaſch empfehlen zu billigen Preifen | 


„Hallmann Wittwe und Sohn, 
Tobiasgaſſe No. 1858. ; 


s Eine große Auswahl neuer Lederwaaren, als: 
div. Mappen, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, Geld⸗ 
taͤſchchen u. ſ. w., ferner Reißzeuge und einzelne 


Reißfedern und Zirkel, in vorzuͤglicher Guͤte und 


zu billigen Preiſen, empfiehlt 11 
W. F. Burau, Langgaſſe 30%, 
87. Eugliſche Heeringe, von ausgezeichneter Güte, a Stück 6 Pf. und 9 Pf., 
erhielt und empfiehlt F. Wißniewskt, a 
i Tobias⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1552. 


* 
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ss. Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein 
Lager von Gold⸗ und Silber⸗Waaren zu billigen 
Preiſen. C. H. Momber, Glockenthor M 1951. 
© + die Regen⸗ a Sonnenſchirm⸗Fabrik s 
F. W. Dolchner, Schnuͤffelmarkt No. 835. T 

und unter den Langenbuden, der Pforte vom Zeughauſe kommend gegenüber, 
empfiehlt ihr reiche! Lager von Regen- und Sonnenſchirmen en gros u. en 
detail z billigſten feſten Preiſen. 

FF 

so, Zum bevorſtehenden Dominik empfeste ich Einem 

verehrten Publikum mein Lager von Naus- und Wirthſchaftsgeräthen zu bil. 


ligſten, aber feſten Preiſen. Sämmtliche zu einer Wirihſchaft erforderlichen 
Gegenſtände, alë: Fayance⸗, Porzellan-, Bronce“, Metall, Meſſing⸗, Bied, 


— Eiſen⸗, Stahl⸗ und lackirte Waaren, ſowie Glas ſachen, complette Koch⸗ 
z dfen und Kochgeſchirre find in großer Aus wahl vorräthig. 3u 
x gleich empfehle ich Waaren von engli ch buntem und weißem Fayauce. 


= Bufan Rienne, 
— Langgaffe, ſchrägeüber dem Rathhaufe. 
oFHahanhpmnob nnn 


mppppomn * f: 
Si Haltbare Citronen, ſüße Apfelfinen, Pommeranzen, amerifaniſche Fimouas 
deneſſenzen, echten ital. Marat quin, ital. Kaflanien, Tafelbouillon, geſchälte ganze 


Aepfel, Birnen, Sardinen, Trüffeln, feinſtes Salatöl, Katharinenpflaumen, Pariſer 


Kapern, Trüffel und Eftragonfenf, alle Sorten weiße Wachs,, Steatin , Palm: 
und engl. Spermacetilichte erhält man billig bei 
Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


A [4 
. Negligée⸗Hauben, s era 23; eg, Strümpfe 235 Egr. a 
paar, Blagee, Damen» und Kinder⸗Handſchuhe, eine neue Sendung Haar Pomade 
in Stangen, die fid) beſonders wegen ihrer Güte auszeichnet, ſchniert nicht ab — 
in auffallend billigen Preifen, Zutter⸗Cattun 115 Sgt. pro Elle, empfing und empfiehlt 
Kupfer, Breitgaſſe Ro. 1227. 


73. Billiger Ausverkauf. Den gen ace Leinen⸗Tücher 
fowie Bade⸗Hoſen 615 Sgr. empfiehlt Kupfer, Breitgaſſe No. 1227, 

94. Am altſtaͤdtſchen Graben No. 132., im Hotel de Stoſp, iR ein Neufundlän⸗ 
der Hund zu verkaufen. 

95: Altſtädtſchen Graber Mo, 1294. it ein alter Ofen zu verlaufen. 
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„„ Auffallend billiger Ausverkauf. 


Wegen Veränderung des Geſchäfts, fol ein Lager Tuche und Herren⸗Garde⸗ 
toben, beſtehend in den feinſten Oberröcken von 3—18 Rthlr., National⸗Beinkieidern 
von 114 Rthir.; feidenen Weſten von 1 Rthtr., Sommerpalitots von 2 Rthlr. Hanss 
und Schlafröcken von 21% Rthlr., ſeidenen Shawls von 1 Rthlr., Shlipſe von 774 
Sgr., wie a ine Parthie frz. Buckskins, die 1 Rthlr. gef. f. 1715 Sgr. pro 
Elle verk. w. Der Verk. find. ten Damm 1289. bei W. Aſchenhe im flatt. 24 


9. Sein vollſtaͤndig ſortirtes Lager Gleiwitzer 
emaillitter Kochgeſchirre empfiehlt Heinr. v. Dühren, 


NN NN N VY 7755 575 7852855 ý 
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. Wegen gärzlicher 
ten Gard 


Ae 
9. Die Leinwand- u. Manufactur-Waaren-Handlung 


von Johann T. Berganzki, Holzm., Ede d. breit. Thors 1340., empfiehlt ihr forge . - 


fältig aſſortittes Lager zu den billigen Preiſen. 

100. Die Materialwaaren-, Tabak- und Cigarren-Handlung 
von Johann Fast, 
Brodbänkengasse No. 664., Ecke. der Kürschnergasse, 
empfiehlt ihre sämmtlichen Artikel bei reeller Bedienung zu soliden Preisen. 


10. Schwarzen Ital. Taffet, Luſtrined, Faconnses 


u. Moired bei porzüglicher Güte empfiehlt zu ſehr billigen Preifer 
i Auguft Weinlig. 
Stand: unter den langen Buden, Ede des 
zweiten Einganges. = 


=) 172- u 


a Schöne ungariſche Wallnuͤſſe in Tauſenden ſowie in Schocken 
empfiehlt biligt Gotti. Graͤske Wwe., 
| Langgaſſe, der Poſt gegenüber. 
103. Danien⸗Maͤntel, Bournus⸗Viſtten Ee m undes 
t 


neuefien Fagons aufs ſolideſte gearbeitet, in allen nur möglichen Stoffen vorräthig; 


auch em fehle ich eine e brillante Auswahl von Mantilien in franzöfi feni Taf⸗ 
fet und Moiré. 
Siegfried Baum Jun, Langgaſſe No. 410. 

A eee ee e en 
1 Zum bevorſtehenden Dominiksmarkt erlaube ich mir hiemit mein xg 
* „ Meſſing⸗ und Blechwaaren⸗Lager in Erinnerung zu bringen M 
i und empfehle beſonders eine große Auswahl von meſſingnen Theo und 3e 
>= Kaffee⸗Maſchinen, Spucknäpfen, Leuchtern, meſſ. Ofenthüren, lackirten Lam: 3% 
25 pen, Fruchtkorben u. ee ſowie alle Arten Blechwaaren zu den billig ⸗ gg 


* ug Preifen. x 

F. W. Schultz, Langenmarkt No. 498. sc 
58 F.. ĩͤ v RSERENE SS ESF G A 225 
105. Champagner grand | Mouſſ. a 35 Sgr., Teckayer⸗Eſſenze a 37 Sgr., 
Ober⸗Ungar⸗Wein a 327, 2714 und 2214 Sgr., Hochheimer und Liebfrauenmilch 
a 20 8 Rüdesheimer, Reuenthaler, Haut Sauternes, Chateau⸗Margeaur a 15 
Sgr., Nierſteiner, St. Julien a 1215 Ser, Bürger Medoc a 11 Sgr. „Bodenhei⸗ 
mer za 10 Sgr., Medve St. Julien und Graves a 8 Sgr., und einige Orhöfte und 
Porterfäſſer find kauflich Gerbergaſſe bei Joh. Schönnagel, » 
106. Neue holländische, schottische u. Matjes-Heeringe 
so wie gr vorzüglich schöne frische Edamer Käse 12 ſiehlt 

Johann Fast. 


> 
107. Eine Parthie schönen Sumätra-Caffee, a 5 Sgr. Pro 1 fd., 
reinschmeckend, empfiehlt J. G. Amort, Langgasse No. 61. 


Fr Eine ee Haugelampe iſt bilig zu verkaufen Aften Damm 
No. 1124. 


109. Se eben empfing Herren⸗ Zwirn⸗ Hanescu 71% for: und Des 
men⸗Handſchuhe 6 fg Kupfer, Breitg. 1227. 


110. Sein vollſtändig affoıtieres Lager Cigarren, Rollen⸗ WBarinas 
und Portoriko empfiehlt zu billigen fefien Nabe hr 
J. Tieffen, 


große Krämergaſſe No. 652. 


No. 208. zu verkaufen. 


ER.) E 755 $ 


111. Alte Ziegeln, Moppen, Fundament⸗Steine, Baite und Brennholz und altes 


Eiſen tft zu verfaufen Weißmönchen-Kerchengaſſe No, 56. 
112. Ein polirtes Kinderbettgeſtell ift billig zu verkaufen Bootsmannsgaſſe 1175. 
113; Ein er taſelfstmiges Fortepiano, über 6 Octaven, iſt Moggenpfuhi 


114. Creas⸗Leinwand, so Cuen-6 und 7 Rph, Schirtings 27 Rthlr. 
und Damenſtrümpfe, à Dgo. 2 Rthlr. S. W. Löwenſteln, Langgaffe. 

n J 
115. Grünen Wachstaffet verkaufen um zu räumen à 12 Sgr. 
die Elle J. B. Oertell & Co., Langgaſſe No. 533. 


116. Mit letzter Eilfuhre erhielt ich von Paris das Neueſte der gegenwärtigen 
Saiſon in Damen: u. Herren E n, auch die beliebten Damen⸗Sättel à la 


Algiere, fernet äußerf elegante Reitzeuge nebſt Martingalen, Fahr⸗ | 


Neit- und Kinder Peitſchen in den beiſchledenaitigſten Veebr, fo, wie leder 


ne Reise-Koffer, Mantelſäcke, Hutſchachteln, Sitzkiſſen mit Luft⸗ und Roſſhaar⸗ 
füllung, Geldtaſchen und Nachtſäcke. Zugleich erlaube ich mir, mein vollſtäudiges 
Lager vou Lütticher Jagdgewehren, Piſtoten, Terzerolen, Jagdtaſchen, 
Schroot⸗ und Pulverflaſchen nebſt vielen dergl. Sachen beſtens zu empfehlen. 

i 8 Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 
117, Zum bevorſtehenden Deminiksmarkte empfehle ich mein reichlich aſſertiites 
Lager von Stiefeln, Schuhen, Pantoffeln 2s. für Damen, Her⸗ 


ren und Kinder, fo wie ächt Amerikaniſche Gummiſchuhe in allen Größen. 


Otto de le Roi, Schnüſſelmarkt 709. 


SD e e r ee 


Yan. E. Löwenſtein, Langgaſſe s 396. 
Ü 


N aber fiften Preiſen. 
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in 


115. Die neneten Mantillen and Sommermaͤntelchen 
Sammet, Seide und in allen andern Steſſen empfiehlt zu billigen und feſten Prei⸗ 
fen Ee. Loͤwenſtein, Langgaſſe N 396. 
120755 Ein ganz neu erfundener Fliegenleim, die Fliegen auf eine ganz bequeme 
Art aus den Zimmern zu fangen, iſt, das Fläſchchen nebſt Gebrauchs⸗Auwelſung für 
3 Sge Holzmarkt No. 1338.39. zu haben. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik ſein durch ganz neue Zuſendungen as 
wohl affortirtes Manufactur⸗, Mode und Seiden⸗Waarenlager zu büligen A 


- 


121. 400 Stück 9 []söllige.fchwedifche tiefen find Mülchkannengaſſe im Eros 


werb⸗Speicher zu haben. 
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122, Ale Sorten Thee beſter Qualität zu bekannten billigen Preiſen empfiehlt 
die Theehandlung von S a m. S. Hir ſch, 

; | Jopengaſſe 594. 
123. Das Meubel⸗Magazin Jopengaſſe No. 608., der Pfarrkirche gegenüber, 
empfiehlt, aufs reichhaltigſte verſehen, ſich Einem geehrten Publikum zur gütigen 
Beachtung. B. Knauff. 


124. Beim Aus verkaufe meines Meubel egen ſind noch einige unverkauft 
geblieben, als: Sophaß, Servanten, Stühle ꝛc., die ich jetzt, um zu räumen, zu 
heruntergeſetzten Preiſen verkaufe. 


©. ©. Lindenberg, Jobengaſſe 747. 
AS». Mein Sigarren⸗Lager fi neuerdings durch mehrere Parthieen, ſowohl eige⸗ 
nen Fabrikate als echter Havnnnah⸗Cigarren, beſtens komplettirt, und empfehle ich 
felches zu billigſten Preifen. S a m. S. Hir 

Jopengaſſe 594. 


126. Die Kunſthandlung von C. E. Warned, Schnüffelmarkt 632., ems 
pfing direkt aus Paris eine neue Sendung von Kupferſtichen und Lithographieen 
und empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen. ; 


12. die Bo nbon⸗Fabrik von A. kindemann, Breite und Zwirng.-Ecke 
No. 1149, empfiehlt die aufs Beſte angefertigten Bonbons, als: Walz: u. Mohrs 
rüben, Eitronens, Ehocoladens, Himbeere, Moſen“, ſchleimlöf. Benf- 10 Sgr. p. U, 
Vanille⸗Bonbons 12 Egr. pro N. ? 2 

128. Am Zimmerhof No. 4. find ſtarke lange Gartentiſche u. Bänke oder Schul. z. v. 
129 Lin großer ſehr guter Stuhlwagen auf Druckfedern, new lackirt, ſteht zum 
Verkauf Burgſtraße No. 1661. bei e 

130. Eine Diroſchke ſteht zum Verkauf No. 39. neden d. Hotel de Thorn. 
134. Einige gute Reit: und Wagenpferde find im Hotel 3 Mohren Holzgaſſe zu 
verlaufen. Näheres daſelbſt Zimmer No. 1. bei dem Beſitzer derſelben. 

132. Umſchlagetücher, Mouslin de Laine und andere moderne Wollenzeuge, 
Cattune ıc. empfiehlt biligt Baum, Langgaſſe 410. - 

133. Rittergaſſe No. 1800. Thüre 3 find neue Betten difi zu verkaufen. 
134. Friſchen Saamen von Stopel Turnips und Teltauer Raben, ſo wie reife 
Melonen find ſtets vorräthig in kangefuhr No. 3. bei J Piwows kp. 


Sachen zu verkaufen aufterbaib Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

136. . Nothbwendiger Verkauf. 
Í tands und Stadt⸗Gericht zu Marienburg. 
Zum Verkaufe der beiden, der Witt we und den Erben des verſtorbenen Salz ⸗ 
Factors Eckſtein gehörenden Grundſtücke Marienburg No. 42., beſtehend in einem 
Wohnhauſe nebſt, Hofraum und Garten, Pferder, Holz, Schweine: und Hihnerfiitten 
and einem offenen Holzſchoppen, abgeſchätzt auf 759 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., und 


— 1777 — 


Marienburg No. 577. D, beftehend in 29 Morgen 243 QRuthen culmi n 
welches zu Erbpachtsrechten befeffen wird, einem Wohnhauſe nebſt 8 
unter der oben angegebenen Grundfläche mitbegriffen ift, nebſt der für die abge: 
brannte Scheune und dem Stalle zu zahlenden Brandentſchädigung von 800 Kthlr. 
abgeſchätzt auf 1324 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pf., wird im Wege der nothwendigen Supa 
haſtation der Bietungs⸗Termink auf ; 
den 11. September c, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Uffefor Schmidt anberaumt. 
Die Zaren können in unſerm III. Bureau eingeſehen werden. 
Marienburg, den 20. Mai 1346. 
; Königliches Land und Stadtgericht. 


Edietal-Clt ation. 
Gf fen ae rte f 
Das Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht zu Elbing bekundet hiedurch 
daß durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſämmtliche Vermögen der 
Gebrüder Zfidor und Julius Valentin, ſo wie der unter der Firma Gebrüder Bas 
tentin hier exiſtirenden Handlung Concursus Creditorum eröffnet und der offene 
Arreſt verhängt worden. - 
Es wird daher Allen, welche von den Oemeinſchuldnern etwas an Gelde, Ef, 
fekten oder Briefſchaften an fih haben, hiedurch angedeutet, denſeiben nicht das 
Mindefte daven verabfolgen zu laffen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbe⸗ 
bait ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte 
aber demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wers 
den, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weitig deigetrieben, der Zuhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelbon ver 
ſchwejgen ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand« und ane 
deren Rechts für verluſtig erklärt werden. » 
Wonach ſich ein Jeder zu achten. 
Elbing, den 31. Juli 1846. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
137. Nach der uns erſtatteten Anzeige, iſt die auf jeden Inhaber lautende Quits 
tung der hieſigen Sparkaſſe No. 8828. üb r 100 Thlr., im October 1845 den das 
maligen Juhabern entwendet worden. SEE 
Es werden daher alle, welche an die bezeichnete Sparkaſſen⸗Quittung irgend 
einen Anſpruch als Eigenthümer, Pfandgläubiger oder aus einem andern Grunde 
haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch ſpäteſtens in dem auf N 
2 den 9. September e., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Seren Land» und Stadtgerichts⸗Rath Weger in unſerm Geſchäftslocale 
angeſetzten Termine anzuzeigen; widrigenfalls fie damit präcludirt werden müſſen, 
n die erwähnte Sparkaſſen⸗Quittung amortiſirt und für ungültig erklärt werden 
9 ` : 
Danzig, den 22. Mai 1846. 
. Kinigliches Land» und Stadtgericht. 
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a: | Se { 
Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 3. August 1846. SER 
O A —˙· AA een de nz nu 
4 g 5 Briefe. Geld. . ; `p ausgeb:tbegehrt 
; — | — ame - 95 Sgr. gr. 
; Silbrge. | Silhrgr Ptibdrichösde' , | 10% 5 
London, Sicht 5 faugustfdo'rr = = 
ee, Monat Ri 2044 — Duesten, neue 96 — 
3 un Rn DTE rer dito alte 196 | 
— 10 Wochen 44; — 1 5 
Amsterdam, Sicht. De: — [Kassen Anweis. . Rt] — 
— 70 Tege 993 995 
Berlin, 3 Tage — — 
— 2 Monat 991 — 
Paris, 3 Monat 79} de 
Waere chau, & Tage 96 — 
FR 2 Monat . — — | 


Angekommene Fremde d. 4. Au 1846 mit dem T i g“ v. Köni 

15 Fran EN ee ehr ae Mi 8 et: 
Hen Kaufmann Bianho nebſt Gemahlin aus Königsberg, Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. 
Milde aus Danzig, Herr Gaftwirth Golz, Herr Bernſteinalbeiter Wede nebſt Sohn, 
Fräul. Roosdorf, Herr Kaufmann Bioru aus Königsberg, Fräul. Belz aus Stolp, 


Br räul: Plojand, Herr Kaufmann Arenſon, der Katſcher Steindorf, Herr Kürſchner 
Letique aus Königsberg, die Bombardiere Mendel und Schröter, die Kanoniere Nes 


ander und Spruth, Fräul. Schachinge, Herr Kaufmann Rimeck, Herr Schiffs ⸗Capi⸗ 
tain Sivert aus Danzig. — FR 2 
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